
Fast 20 Prozent 
der Erwachsenen 
leiden unter 
Reflux. Je nach 
Patient und Art 
der Erkrankung 
werden unter-
schiedliche Thera-
pien angewendet, 
sagt der Viszeral-
chirurg Urs Zingg.
— �Interview Jeanne Fürst
und Fabienne Eichelberger

«REFLUX-SYMPTOME  
LASSEN SICH GUT BEHANDELN»

■

Amyloidosen umfassen ver­
schiedenste seltene Krankheiten, 
die eine Gemeinsamkeit haben: 
Im Gewebe lagern sich krank­
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Urs Zingg, wann ist saures 
Aufstossen völlig normal, 
und ab wann sollte man 
es abklären lassen?
Refluxsymptome wie saures 
Aufstossen kennen die meisten 
Menschen. Treten sie nur gele-
gentlich und hauptsächlich nach 
üppigen Mahlzeiten auf, ist das 
absolut normal und kein Grund 
zur Sorge. Leidet man aber 
mehrmals pro Woche oder nach 
jedem Essen an Aufstossen, soll-
te man dies ärztlich abklären.
Welches sind die klassi­
schen Refluxsymptome?
Neben dem Hochkommen von 
saurer Flüssigkeit sind das ein 
Brennen hinter dem Brustbein 
und das Gefühl, etwas Saures im 
Rachen oder Mund zu haben. 
Dieses Gefühl verstärkt sich 
beim Bücken oder Pressen. Beim 
sogenannten Volumen-Reflux 

haben Betroffene das Problem, 
dass viel Flüssigkeit oder unver-
daute Nahrung die Speiseröhre 
hochkommt. Eine weitere Grup-
pe Menschen leidet an atypi-
schen Symptomen wie Husten 
oder Reizungen im Rachen.
Was löst die Reflux­
symptome aus?
Eine Störung des Schliessappa-
rates, der zwischen der Speise-
röhre und dem Magen liegt. 
Normalerweise öffnet er sich 
nur, wenn wir schlucken. Ist die-
se Funktion jedoch fehlerhaft, 
kann der Mageninhalt nach 

oben in die Speiseröhre fliessen 
und diese angreifen.
Welche Behandlungs­
möglichkeiten gibt es?
Den einen Menschen hilft es be-
reits, Risikofaktoren wie Über-
gewicht, fettiges Essen und den 
Alkoholkonsum zu reduzieren. 
Ein nächster Schritt sind säure-
bindende Medikamente oder 
Säureblocker. Weiter kann der 
fehlerhafte Schliessapparat ope-
rativ repariert werden.
Ist eine Operation erst in 
einem fortgeschrittenen 
Stadium angezeigt?
Nein, dafür gibt es andere, indi-
viduelle Gründe. Etwa, dass je-
mand die Medikamente schlecht 
verträgt oder nicht ein Leben 
lang auf sie angewiesen sein 
möchte. Den erwähnten Volu-
men-Reflux kann man zudem 
besser operativ behandeln. Ins-
gesamt operieren wir rund 
20 Prozent der Patientinnen und 
Patienten, die zu uns ins Reflux-
zentrum kommen.
Wie hoch sind die  
Erfolgschancen bei der 
Operation?
Langfristig liegen sie bei rund 
90  Prozent. Es gibt Menschen, 
bei denen die Symptome nach 
Jahren langsam zurückkom-
men. Sie lassen sich dann aber 
gut mit Medikamenten oder mit 
einer erneuten Operation be-
handeln. Mit der richtigen 
Therapie unterscheidet sich die 
Lebensqualität von Refluxpa-
tientinnen und -patienten nicht 
von derjenigen eines gesunden 
Menschen. ■
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Bei der Refluxkrankheit 
fliesst Mageninhalt  
öfter in die Speiseröhre 
zurück.

machende Eiweisse ab. Diese 
stören die Funktion der Organe. 
Zwei Betroffene berichten über 
ihre Erfahrungen.

Foto: SPL / Getty Images

Trinken

Trinken

GESCHENKBON FEBRUAR

Zur Linderung von Symptomen bei vaginaler Trockenheit – wir
schenken Ihnen eine Ω7 Sanddorn Argousier® Intimfeuchtigkeits-
creme. Holen Sie sich Ihr Geschenk in Ihrer Rotpunkt Apotheke.
(Einzulösen bei Ihrem nächsten Einkauf imMonat Februar 2024.
Pro Person ein Bon. Solange Vorrat.

IN DEN WECHSEL-
JAHREN?
«Schweissausbrüche, Vaginaltrocken-
heit oder Stimmungsschwankungen:
In der Menopause kann das hormonelle
Gleichgewicht ins Wanken geraten.»

Drei Tipps von Apothekerin Sarah Ali
Vindonissa Rotpunkt Apotheke AG, Windisch

· Achten Sie bei Hitzewallungen auf eine ausgewogene
Ernährung und verzichten Sie möglichst auf scharfes Essen,
koffeinhaltige Getränke und Alkohol. Sport, Saunagänge
oder Entspannungsübungen wie Yoga oder Pilates wirken
dem übermässigen Schwitzen entgegen.

· Die in der Menopause nachlassende Produktion des Ge-
schlechtshormons Östrogen kann zu Scheidentrockenheit
führen, die wiederum Schmerzen beim Geschlechtsverkehr
verursachen oder Infektionen begünstigen kann. Nutzen Sie
spezielle Intimcremes, um die Symptome zu lindern.

· Östrogenmangel kann sich auch auf die Psyche auswirken.
Lassen Sie sich in Ihrer Rotpunkt Apotheke beraten, welche
Produkte bei Nervosität, Stimmungsschwankungen oder
Schlafmangel helfen können.

– Unser TV-Partner


